
taz  am wochenende

Von Bernhard Pötter

D

Weniger Armut, 
mehr Umweltschutz: 
17 Ziele für ein gutes 
Leben hatten sich 
die Vereinten 
Nationen 2015 
gesetzt. Doch die 
Welt steckt fest

Läuft nicht bei uns: Das zweite Jahr in Folge macht die Welt in Sachen Nachhaltigkeit keine Fortschritte mehr   Foto: Sebastian Wells/Ostkreuz

17 Ziele und noch sehr viel zu tun   Abb.: Bundesregierung

... und Deutschland?

Gut
Deutschland erreicht 82,2 
Prozent der UN-Nachhaltig-
keitsziele und liegt damit über 
dem europäischen Schnitt von 
77 Prozent. Allerdings leuchtet 
nur ein Ziel grün: SDG1, die 

gilt allerdings im globalen 
Maßstab und bedeutet nicht, 
dass es im Land keine Armut 

Schlecht
Schlecht sieht es bei „Klima-
schutz“ und „verantwortlicher 
Konsum und Produktion“ aus. 
Da bekommt Deutschland die 
rote Karte. „Bedeutende 

des Hungers, Gesundheit, 
Bildung (hier schlagen unter 
anderem Fettleibigkeit, 
Einkommensunterschiede und 
schlechte Kenntnisse bei 
Naturwissenschaften durch) 
und Naturschutz im Wasser und 
an Land. Alle übrigen SDG 
bekommen die Note „Es gibt 
noch Arbeit zu tun“.
 
Ganz schlecht 
Im „Überschwapp-Index“ 
bekommt Deutschland nur 60 

die verursachten ökologischen, 
sozialen und wirtschaftlichen 
Schäden in anderen Nationen 
sind gewaltig.
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